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Aus der Geschichte lernen?

„Wer Athen gesehen hat, lernt auch die griechische Geschichte besser ver-
stehen, und wer zu Schiff von Troja über Leukas und Akrokeraunia nach 
Sizilien und weiter zur Tibermündung gefahren ist, der begreift das dritte 
Buch Vergils. Geradeso sieht man auch die Heilige Schrift mit anderen 
Augen an, wenn man Judäa gesehen hat und die alten Stätten und Land-
schaften kennt, mögen sie inzwischen die alten Namen behalten oder ge-
ändert haben.“

So formulierte bereits der Kirchenvater Hieronymus (347-419/20 n. 
Chr.) den Wert der Kenntnis der biblischen Welt für die Erforschung der 
Heiligen Schrift.

Schon der Besuch einer Gemäldegalerie zeigt, wie wenig unsere Vor-
fahren oft die reale Welt der Bibel, den biblischen Menschen kannten und 
wie sie die Geschichten und Berichte der Bibel in ihre eigene Zeit stellten. 
So wichtig eine Aktualisierung der biblischen Botschaft ist, so problema-
tisch ist es, wenn durch falsches Verständnis biblischer Zeit eine Verfäl-
schung eben dieser biblischen Botschaft eintritt.

Aber auch der heutige Leser der Bibel steht vor Schwierigkeiten. Jeder 
ist geprägt durch die Eindrücke seiner Umwelt. Was den Bibelleser vor 
200 Jahren ansprach, wird heute vielleicht überlesen. Was noch vor einer 
Generation richtig erschien, mag jetzt nur eine Nebenrolle spielen. Man 
blättere nur einmal in den religiösen Zeitschriften oder Büchern etwa aus 
der Zeit vor und nach dem 1. Weltkrieg! 

Zum Verstehen der Gegenwart gehört also auch die Kenntnis und das 
Verständnis der Rezeptionsgeschichte.

Der Mensch hat die Fähigkeit, aus der Summe seiner Erfahrungen Zu-
kunft ahnen und gestalten zu können. Er kann sogar auf die Erfahrungen 
von Jahrtausenden zurückgreifen. Er könnte also mit der Summe dieser 
Erfahrungen aus der Geschichte lernen, der säkularen und der Religions-
geschichte. Könnte - manchmal macht er es sogar.

Der AWA geht seit mehr als vier Jahrzehnten den spannenden Weg des 
Lernens durch die Zeiten. Dieses Heft legt wieder einmal Zeugnis davon 
ab. ◆
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